
Gefährlich eng

WESTTÜNNEN � Eine Chance
für einen Kompromiss sehen
die Christdemokraten für die
Einrichtung von Tempo 30
auf der Von-Thünen-Straße.
Keine Aussicht auf Erfolg hat
zwar ihrer Auffassung nach
die Forderung der Anwohner,
die Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf dem Straßenab-
schnitt von den Einmündun-
gen Dambergstraße bis Kuh-
straße einzurichten; aber zu-
mindest in besonderen Ge-
fahrenbereichen müsse das
möglich sein, wie etwa bei
der Engstelle an der Hofstelle
Wortmann. Dazu bringen die
Christdemokraten für die
nächste Sitzung der Bezirks-
vertretung einen Antrag (sie-
he Infokasten) ein.

„Nach einem zusätzlichen
Ortstermin an der von uns
genannten Gefahrenstelle,
sind wir der Meinung, dass
zur Sicherung des Schulwe-
ges die Temporeduzierung
zurzeit die einzige, schnell
realisierbare Möglichkeit ist,
die Gefahrenstelle zu ent-
schärfen“, erklärt Hermann
Aßhoff, Vorsitzender der
CDU-Bezirksfraktion. „Wir
glauben auch, dass wir damit
an unserer Leitlinie festhal-
ten, Schulwege zu sicher.“

Als unstrittig sieht die CDU-
Bezirksfraktion das von der
Verwaltung ermittelte Ergeb-
nis einer Überprüfung an.
Danach ist eine Temporedu-
zierung auf dem gesamten
Abschnitt aufgrund der Art
der Straße – Verbindungsstra-
ße zwischen Ost- und West-
tünnen beziehungsweise Au-

CDU sieht Möglichkeit, zumindest in einem Bereich der
Von-Thünen-Straße Tempo 30 einrichten zu lassen

ßenbereich –, wegen der Ver-
kehrsbelastung und der
durch Messungen ermittelten
Geschwindigkeiten der Fahr-
zeuge nicht gerechtfertigt. Zu
diesem Urteil kommt die Ver-
waltung auch angesichts ge-
setzlicher Vorgaben zur Ein-
richtung von Tempo-30-Berei-
chen.

„Nach unserer Meinung
muss allerdings der Gefah-
renpunkt an der Hofstelle
Wortmann anders gesehen
werden“, erklärt Aßhoff. Pro-
blematisch werde dieser Be-
reich durch die Kurven, die
Engstelle, ohne dass es einen
Geh- beziehungsweise Rad-
weg gebe, und die unüber-
sichtliche Straßenführung.

Diese kritischen Punkte rei-
chen nach Meinung der CDU
aus, um zumindest für einen
Abschnitt eine Temporedu-
zierung umsetzen zu können.
Nach den Ausführungen der
Straßenverkehrsordnungen

zu Tempo 30 sei das möglich,
meint Aßhoff. Darin heißt es:
„Das Verbot, Hauptverkehrs-
straßen in Tempo 30-Zonen
einzubeziehen, bedeutet
nicht, dass dort keine Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
bestehen dürfen. Einzelbe-
schränkungen sind weiterhin
aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit (z.B. vor Schulen,
Kindergärten, Spielplätzen),
des Lärmschutzes oder der
Luftreinhaltung möglich.“

Ausschlaggebend für die Si-
tuation in Westtünnen ist die
Bebauung am Prätoriusweg,
der Weißenstraße und der
Von-Thünen-Straße. Für jun-
ge Familien mit Kindern sei
der Gefahrenpunkt an der
Hofstelle Wortmann zum
Schulweg geworden, erklärt
der Bezirksfraktionsvorsit-
zende. Dieser Bereich müsse
in besonderer Weise gesichert
werden.

Schulweg nur entlang von
temporeduzierten Straßen

Damit ist aber nicht, wie
von den Anwohnern nach-
drücklich gefordert, den Fuß-
gängern und Radfahrern im
weiteren östlichen und west-
lichen Verlauf der Von-Thü-
nen-Straße geholfen, aber ei-
ne Gefahrenstelle wäre mög-
licherweise entschärft. Die
Maßnahmen hätten immer-
hin zur Folge, dass der Schul-
weg vom östlichen Ortsrand
Westtünnens zur Dietrich-
Bonhoeffer Schule durchweg
über temporeduzierte Straßen
verläuft. � ha

Kinderkleidung
im Kindergarten

WESTTÜNNEN �  Kinderklei-
dung und Spielzeug zum Va-
lentinstag gibt es morgen,
Samstag, im Gemeindehaus
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Westtünnen, Die-
trich-Bonhoeffer-Straße 5.
Hier findet der Frühjahrs-
und Sommerkleidermarkt des
Dietrich-Bonhoeffer-Kinder-
garten von 10 bis 12 Uhr
statt. Bei den winterlichen
Temperaturen stehen in der
Tageseinrichtung heißer Kaf-
fee, Waffeln und ein Kuchen-
büfett bereit. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, Kinder
ab zwei Jahren während des
Stöberns betreuen zu lassen.
Der Förderverein und das
Kindergartenteam laden dazu
ein.

Versammlung
der Züchter

BERGE � Die Mitglieder des
Rassegeflügelzucht- und Vo-
gelschutzvereins sind zur
Jahreshauptversammlung
eingeladen, die am Sonntag,
15. Februar, um 10.30 Uhr im
Jugend- und Gerätehaus in
der Zuchtanlage am Lange-
wanneweg stattfindet. Rück-
schau auf das vergangene
Zuchtjahr, Ergänzungswah-
len und die Terminplanung
für die bevorstehenden Ver-
anstaltungen stehen unter an-
derem auf der Tagesord-
nung. � va

Karneval der
Schießgruppe

BERGE � Die Schießgruppe
der Schützengesellschaft Ber-
ge trifft sich am heutigen
Freitag ab 16 Uhr im Schüt-
zenheim am Langewanneweg
zum Aufbauen für die Karne-
valsfeier. � fk

Versammlung
bei Kolping

RHYNERN � Die Kolpingsfa-
milie Rhynern lädt alle Mit-
glieder für Sonntag, 15. Fe-
bruar, zur Versammlung ins
Pfarrheim ein. Auf dem Pro-
gramm stehen neben dem
Rückblick auf das vergangene
Jahr auch Wahlen und aktu-
elle Informationen. Beginn ist
um 11.30 Uhr nach dem
Hochamt. Die Versammlung
endet mit einem Mittags-Im-
biss.

Artilleristen
im Museum

WESTTÜNNEN � Das Artille-
rieregiment Westtünnen trifft
sich morgen, Samstag, um
11.30 Uhr am Gustav-Lübcke-
Museum, um sich die Aus-
stellung „Wir sind Preußen“
anzuschauen.

RHYNERN 13. FEBRUAR 2009FREITAG

Mehr Sicherheit auf der Von-Thünen-Straße: Die CDU will überprüfen lassen, ob die Kreuzung
Von-Thünen-Straße/Weißenstraße/Fohlenweg mit einer einengenden Mittelinsel versehen wer-
den kann. � Foto: Szkudlarek

Der Antrag
Die CDU beantragt, auf der
Von-Thünen-Straße von der
Delpstraße bis zur Weißenstra-
ße/Fohlenweg die Geschwin-
digkeit auf Tempo 30 zu redu-
zieren. Es soll zudem geprüft
werden, ob die Kreuzung Von-
Thünen-Straße/Weißenstraße/
Fohlenweg mit einer einengen-
den Mittelinsel versehen wer-
den kann. Die bereits verein-
barten Markierungen des Geh-
weges sollen umgehend ausge-
führt werden.

1
Fax: 23 51

BLICK IN DIE  NACHBARSCHAFT

„Mini Kids“ spielen wöchentlich
WESTTÜNNEN �  Langeweile
dürften ein- bis zweijährige
Kinder kaum kennen, den-
noch ist es wichtig, dass ih-
nen ein besonderes, in gewis-
ser Weise gesellschaftliches
Programm geboten wird: eine
Spielgruppe. Die heißt im Fa-
milienzentrum Kolping Kids
des Sozialraums Rhynern
„Mini Kids“, und sie hat

noch Plätze frei. Die Eltern
der Ein- bis Zweijährigen
treffen sich freitags in der
Zeit von 15.30 bis 17 Uhr in
der Westtünner Einrichtung
an der Dietrich-Bonhoeffer-
Straße. Betreut wird die
Gruppe von zwei Erzieherin-
nen. Ziel ist es, die Kinder an
andere Spielgefährten zu ge-
wöhnen, Eltern die Möglich-

keit zu eröffnen, sich mit an-
deren Eltern auszutauschen,
Spielanregungen mit nach
Hause zu geben und mit den
Kindern zu singen, spielen
und basteln. � WA

Anmeldung und weitere Infor-
mationen im Familienzentrum
Kolping Kids, Telefon
0 23 85 / 30 63.

„Ayurveda und die Kunst des Lebens“
HOLTUM � Im Vorfeld der Er-
öffnung des Sri-Sri-Ayurveda-
Zentrums in Holtum findet
von heute, Freitag, bis am
Sonntag, 15. Februar, in der
Schützenhalle Holtum eine
Veranstaltung zum Thema

„Ayurveda und die Kunst des
Lebens“ statt (Freitag, 18 bis
21 Uhr; Samstag, 9 bis 14
Uhr; Sonntag , 10 bis 16
Uhr,beide Tage inklusive Mit-
tagspause). Das dreitägige Se-
minar kostet eigentlich 245

Euro je Person, wird aber
zum Kennenlernen einmalig
kostenlos angeboten. Um
Spenden wird gebeten. Es
sind noch Plätze frei. Die
Teilnehmer, die sich Zeit an
allen drei Tagen nehmen soll-

ten, hören unter anderem
Vorträge, bekommen Yoga-
Übungen und Atemtechniken
gezeigt und werden zum
Thema Ernährung beraten.
Anmeldung bei Dagmar Do-
erk, Telefon 0 29 22/80 66 05.

Vor dem Abtransport: Ilonka Remmert (links) und Eva-Maria Höring vom Verein „Wir helfen
in Ukunda“ brachten Adresszettel an den beladenen Paletten auf. � Foto: Szkudlarek

3,5 Tonnen Hilfsgüter

RHYNERN � Kleine Hilfe, vie-
le Male geleistet, erzeugt eine
große Wirkung – Hilfe, die
im wahrsten Sinne des Wor-
tes schwer wiegt: rund 3,5
Tonnen. Auf elf Paletten ha-
ben sieben Mitarbeiter der
Druckerei Gebrüder Wilke in
den vergangenen zwei Tagen
nach Feierabend fachmän-
nisch das verpackt, was seit
September für den Verein
„Wir helfen in Ukunda“ in
Hamm und Umgebung ge-
spendet wurde – mit dabei
war die Rhyneranerin Ilonka
Remmert, die die in mehre-
ren Regionen Deutschlands
organisierte Kenia-Hilfe in
Hamm managt. 159 Kartons,
Kisten, Koffer und große Ta-
schen wurden platzausnut-
zend auf den Holzträgern für
den Transport nach Ukunda

Die gespendeten Hilfsgüter für den Verein „Wir helfen in Ukunda“
werden bei der Firma Wilke verpackt und auf den Weg geschickt

verteilt, davon sind 139 Ge-
päckstücke, wie berichtet, für
die Bongwe-Primary-School
und 20 für die Kleinstklinik
von Dr. Jonnes Mwakoma
vorgesehen.

Ursprünglich wollten die
Eheleute Remmert mit einem
Pkw die Hilfsgüter zur Sam-
melstelle nach Ulm bringen;
doch die vielen Spenden, zu-
letzt besonders noch von der
Carl-Orff-Schule und dem St.-
Agnes-Kindergarten, haben
die Kapazität eines Anhän-
gers weit überschritten – wie
auch die Erwartungen. Ver-
einsmitglied Eva-Maria Hö-
ring fand aber bei ihrem Ar-
beitgeber einen Weg, der
Menge Herr zu werden und
sie zum Bestimmungsort zu
schicken. Kollegen verspra-
chen dem Verein tatkräftige

Unterstützung. „Es ist toll,
wenn sie in ihrer Freizeit so-
ziales Engagement zeigen“,
sagte Geschäftsführer Andre-
as Wilke, der grünes Licht für
die Aktion in seinem Betrieb
am Oberallener Weg gab.
Nachdem dann Eva-Maria
Höring auch noch bei einem
Spediteur begeisterten Zu-
spruch gefunden hat, der zu
einem „Freundschaftspreis“
die Hilfsgüter aufnimmt,
steht dem Transport am Mon-
tag nach Ulm nichts mehr im
Wege. Dort wird ein Contai-
ner mit Spenden vollgestopft,
zu einem Nordseehafen ge-
bracht und voraussichtlich
Anfang bis Mitte März nach
Kenia verschifft – und wenn
die Hilfsgüter ankommen,
versucht Ilonka Remmert vor
Ort zu sein. � ha
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